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behördliche Bauberatung passiert haben. 
l\Ian find et sogar neben älteren schlichten 
Bauten bei Gütern manchmal Landarbeiter
häuser mit flachen Pappdächern aus den 
90er Jahren, die Schultze·Naumburg wahr
scheinlich als nGegenbeispiele" photogra
phiert hätte, die Tür uns aber ein un be
fangenes und, w en n a uch trockenes, so 
doch im Kern gesundes Bauen bedeuten. 
An diesem ganzen großen Gebiet ist der 
Heimatsch u tz blin d vor beigegan gen, e r impfte 
dem Publikum einen Begriff von Traulich
keit e in , und die Architekten folgen in ihrem 

A.bb. 55 

SIF,OLUNG HOHEXSCnÖX
IIAUSJ<jN BKI IUHtLIN 1926 
in F.'("ulld!S(·haft IlIit- der \"intlilliihle 

Ahh.54; 

l,lXRS JrRI.iUA'J'LHJII. 
IUj('II'I'S ,,111~IllL\. TS('II U'I'Z"! 

Abb.57 

\ 'OUN AIJI'..u.ÄJUHSUU, 
IIIX'J'.~X 
"X I<:U.U .\..UI{EU I SUII" 

Gros noch heu te diesem tatsächlichen H el
mathaß, zu dem der Heimatschutz in Wahr
heit geworden ist. Man sehe sich nur ein
mal die neuen großen Siedlungen beispiels
weise in W estfalen an: das prächtige harte 
und kristallklare Bergische IIaus - \\'0 ist 
es geblieben gegenüber dieser Invasion einer 
süddeutsch sein sollenden Gemütlichkeit? 
Und in den Großstädten, am deutlichsten 
um Be rJin, toben sich alle Reminiszensen 
de r fernsten Gegenden aus - nur von dem 
Märkischen H ause ist keine Spur. Es toben 
sich die schülerhaften Reminiszensen an die 

A ..... 5S 

WINDlllÜlll~I<:XI{A;t1 PI<' DJ<:S 
HEI;trA'I'SCJIUTZES 

"""h. 5U 

SIEDLUNG 1I0In:XSUI[ÖXIIAlTS.:X 
In:I BJ~nLIX .926 -
in .·I·eu'Ht~chaf'i IUit tier " "iudmlihle 


	BCS2_0044

